
 

 

 
Welz Slowenien als Logistik-Drehscheibe nach Südosteuropa 

 
 

• Quehenberger eröffnete Anfang Dezember neues Logistikterminal in Ljubljana  

• Neues Terminal agiert als HUB in die ehemaligen Republiken Jugoslawiens 

• 1.800 m2 zusätzliche Lagerfläche mit Gefahr- und Tiefkühllager  
 
Mit der Entwicklung der Europäischen Union und der großen EU-Ostererweiterung 2004 

stiegen auch die Anforderungen an innovative und gut ausgebaute Verkehrs- und Logistik-

konzepte. Vor allem die neuen Beitrittsländer rückten dabei in den Mittelpunkt des Interes-

ses. Quehenberger setzt seit Jahren Impulse und versucht mit dem Ausbau seines Netz-

werkes zu dieser Entwicklung beizutragen.  

 

Slowenien: EU-Musterschüler und „Tor“ zum Balkan 
Slowenien genießt seit längerer Zeit bei den internationalen Rating-Agenturen vor oder ge-

meinsam mit Ungarn die beste Wertung aller Reformstaaten. 2004 nahmen die slowenischen 

Exporte im Vergleich zu 2003 um 11,5 % auf 12,6 Milliarden Euro zu, die Importe um 13,4 % 

auf 13,9 Milliarden Euro. Die stärksten Handelspartner Sloweniens sind Deutschland, Italien, 

Österreich, Frankreich und Kroatien. Die Warenstruktur Sloweniens im Außenhandel wird 

eindeutig von Produkten der höheren Verarbeitungsstufe (bearbeitete Waren, Maschinen 

und Fahrzeuge) dominiert. Für 2005 wird mit einem Wirtschaftswachstum von 3,8 Prozent 

gerechnet.  

Slowenien nimmt im Quehenberger-Netzwerk eine strategisch wichtige und zentrale Position 

ein. Es gilt als das „Tor“ zum Balkan. Die slowenische Hauptstadt Ljubljana hat sich zu ei-

nem bedeutenden Logistikzentrum entwickelt. Nicht zuletzt ist der Adria-Hafen Koper für die 

internationale Wirtschaft eine sehr wichtige Logistik-Drehscheibe. Eine ausgebaute Bahn-

strecke verbindet Koper direkt mit Ljubljana und transportiert die in Koper eingehenden Con-

tainer in die slowenische Hauptstadt, die erst dort verzollt werden müssen.  



 

 

Die neuen Anforderungen nahm auch die Quehenberger Logistikgruppe zum Anlass um sei-

ne Infrastruktur in Slowenien weiter auszubauen. Am 2. Dezember wurde das neue Logistik-

terminal der slowenischen Quehenberger Landesorganisation Welz d.o.o. in Ljubljana feier-

lich eröffnet.  

  

1.800 m2 Lagerfläche, eigener Gleisanschluss, Gefahr- und Tiefkühllager 
Östlich vom Stadtzentrum und in unmittelbarer Nähe zur Autobahn (A1) wurde ein neues und 

modernes Logistikterminal angemietet. Dort stehen den Kunden und Mitarbeitern nun rund 

1.800 m2 Lagerfläche zur Verfügung. Neben dem Umschlagslager verfügt das neue Terminal 

über ein Hochregallager und ein Lager für Tiefkühlware bis -20°. Das eigene Gefahrgutlager 

bietet nun ausreichende Kapazität für das Zwischen- und Einlagern von giftigen Stoffen und 

Gütern. Ein Gleisanschluss ermöglicht ab sofort kombinierte Transporte.  

Das neue Terminal gilt für Welz Slowenien als Ausgangsbasis, um noch individueller und 

flexibler auf die steigenden Kundenanforderungen zu reagieren und die Performance damit 

zu steigern. Das neue Terminal in Ljubljana agiert vor allem als HUB für Serbien, Mazedo-

nien, Bosnien und Kroatien. 

 

Komplettes Leistungsportfolio, 24 Stunden Service 
Inzwischen beschäftigt Welz Slowenien rund 20 Mitarbeiter, die an den beiden Standorten 

Ljubljana und Spodnja Idrija ein breites Leistungsportfolio, das von LKW-Transporten über 

die Luft- und Seefracht, der Logistik und Distribution, dem Warehousing bis hin zu allen Zoll- 

und Bahnagenden reichen, abdecken. Ein 24-Stunden-Service für Komplettladungen und 

Stückgut zählen mit zum Leistungsportfolio in Slowenien. 

Durch regelmäßige Sammelgutverkehre von und nach Westeuropa kann Welz Ljubljana ra-

sche Durchlaufzeiten garantieren. Täglich startet ein LKW vom Hub Salzburg Richtung Slo-

wenien. Über den Hub Budapest werden Sammelgutverkehre von Nordost- sowie Südosteu-

ropa abgedeckt. Außerdem bietet Welz Ljubljana regelmäßige Sammelgutverkehre von und 

nach Ungarn, Tschechien, Slowakei, Deutschland, Italien, Frankreich und Skandinavien. 



 

 

Internationale Komplettladungen und Just in Time Transporte gehören wie Gefahrguttrans-

porte ebenfalls zum Portfolio. Bei internationalen LKW-Transporten greift Welz Slowenien  

auf das globale Netzwerk der Quehenberger Gruppe in ganz Europa zurück. 

 

Nähe zum Kunden vor Ort – Spar und Kolektor setzen auf Welz  
Welz d.o.o.  wurde 1993 gegründet und hat sich in den vergangenen Jahren zum wichtigen 

Logistikpartner in Slowenien entwickelt. Durch das Know-how des Mutterunternehmens 

Quehenberger konnte Welz in Slowenien von Beginn an alle westlichen Qualitätsstandards 

erfüllen und sich damit einen entscheidenden Wettbewerbsvorteil in diesem Wachstums-

markt sichern.  Zu den größten Kunden in Slowenien zählen Spar und Kolektor. 

Für Spar fungiert Welz Slowenien als Logistikpartner im Non-food-Bereich. Der Auftrag bein-

haltet das Warehousing mit Scanning und die damit verbundenen Value Added Services wie 

die Belabelung, sowie die Distribution der Ware an 55 Interspar- und Sparshops innerhalb 

Sloweniens. Auch der internationale Elektronikzulieferant Kolektor setzt bei seiner europa-

weiten Distribution auf Welz Slowenien. Die Seefrachtagenden werden ebenfalls über Welz 

abgewickelt.  

 

Derzeit nimmt Welz d.o.o. die Top-5-Position unter den slowenischen Spediteuren ein. Ehr-

geiziges Ziel ist, in den nächsten Jahren eine Top-3-Position zu erreichen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Welz Slowenien ist eine Tochter der zu Thiel Logistik AG gehörenden Quehenberger-

Logistikgruppe.  

Die Thiel LogistiK AG, Grevenmacher (Luxemburg) entwickelt als externer Partner ganzheit-

liche Logistik- und Servicelösungen für Industrie und Handel. Der Konzern erzielte 2004 ei-

nen Umsatz von 1,7 Mrd. Euro und beschäftigt derzeit rund 9.000 Mitarbeiter in 41 Ländern. 

Thiel Logistik ist in den europäischen Hauptmärkten sowie in allen wichtigen Beschaffungs- 

und Absatzmärkten weltweit aktiv und verfügt über 400 Standorte auf allen Kontinenten. Die 

Geschäftsfelder sind Branchenlösungen, Air & Ocean als Geschäftsfeld für Luft- und See-

fracht sowie Regionale Logistikdienstleistungen, deren Tätigkeitsfelder sich von Deutschland 

und Benelux über die Schweiz und Österreich hinein bis in die mittel- und osteuropäischen 

erstrecken. Die Branchenlösungen sind Thiel Automotive, Thiel FashionLifestyle, Thiel Media 

und Thiel Furniture. In ihren Geschäftsfeldern gehört die Thiel Logistik AG zu den führenden 

Unternehmen  am Markt. Die Thiel Logistik AG ist im MDAX der Deutschen Börse notiert. 

Hauptaktionärin der Gesellschaft ist die DELTON AG, Bad Homburg, mit 50,26 Prozent des 

Aktienkapitals. 

 


